
Sandra Schmidt, Nach 14 Jahren
Berlin endlich angekommen, wo es
schön ist. Ach, Heimat…. Beruflich im
sozialen Bereich engagiert und im
privaten sowieso sozial! Lieber
Isomatte, als Boxspringbett. Fan-
freundschaft Hansa und St. Pauli - ja,
das geht! 
Leidenschaft ist… mit dem Fahrrad
die Natur zu erkunden. Und wenn ich
das mal im Winter tun sollte, dann
werde ich auch bestimmt zukünftige
Eisbaderin. Übrigens: Alle guten
Dinge sind Grün! #gemeinsam für die
Demokratie

Schon lange währt unsere Forderung
nach einer Rechtsextremismusklausel
für die Stralsunder Kleingarten-
vereine. Hintergrund ist die Tätigkeit
des ehe-maligen NPD-Funktionärs
und heuti-gen „Die Heimat“-Mitglieds
Dirk Arendt im Vorstand des
Kleingartenvereins „Frohes Schaffen“. 

Möglich wäre es, die Satzung des
Kreisverbandes der Kleingärtner zu
ändern. In der Antwort auf eine An-
frage der Grünen
Bürgerschaftsfraktion signalisierte die
Stadtverwaltung, dass sie das
befürworten würde. Auch der
Kreisvorsitzende der Kleingärtner
kün-digte eine Initiative an. Nach
unserer Kenntnis hat sich der
Kleingarten-vorstand aber dagegen
ausgesprochen. Wir bleiben dran!

Alle Kandidierenden & das ganze Wahlprogramm unter: www.gruene-vr.de

Wir bleiben dran!

Markthalle oder Parkhaus

Wir schlagen für die Altstadt den Bau
einer Markthalle vor, die mit einem
vielfältigen und regionalen Angebot
zum Einkaufen einlädt. Obst, Gemüse,
Fisch und regionale Produkte sollen
Stralsunder*innen und Gäste in die Alt-
stadt locken und damit die Attraktivität
deutlich erhöhen.

Die Stadtverwaltung sucht bereits nach
Standorten. Aus unserer Sicht wäre
auch die Freifläche auf dem Parkhaus
am Meeresmuseum gut geeignet und
soll daher geprüft werden. Dies wäre
die bessere Alternative als der geplante
„Mobihub“ an diesem Standort, der
nach derzeitigen Planungen vor allem
eines ist: Ein größeres Parkhaus an
einem städtebaulich sensiblen Ort.

Conrad Busse, Auf den Ausgrabungs-
stätten und den Friedhöfen der
Region unterwegs… Und sonst so? In
der Greifswalder Uni, gerne im Ben
Gunn und oft beim Goldschmied.
Also, wenn man richtig gut beraten
werden möchte: Zu Stabenow gehen
und mit Conni reden! Wenn man will,
be-kommt man dann auch ganz
nebenbei 150 Jahre Unternehmens-
historie jahrgenau präsentiert. Vom
Dorf und für realistische grüne
Politik und klar gegen Rechts. 

Rechtsextremismusklausel
auch für Kleingartenvereine

Die Altstadt soll mit einem
festen Marktangebot
attraktiver werden

Verkehrsberuhigung
Flanieren am Fischmarkt
Ruhe in der Wasserstraße

Fahrzeugkolonnen rollen gerade jetzt
besonders stark durch Wasserstraße
und Fischmarkt und damit durchs Herz
der Stralsunder Altstadt. Wir wollen die
Sperrung der Durchfahrt im Bereich der
Wasserstraße und den Fischmarkt zu
einem attraktiven Boulevard entwi-
ckeln. Die Pläne dazu wurden durch ein
Fachbüro erarbeitet.

Die freie Straßenfläche am Fischmarkt
würde zur Flaniermeile, es entstünde
viel Platz für Gastronomie, Rad und
Fußgänger*innen. Mit dem „Fisch-
markt-Boulevard“ zwischen Ozeaneum
und Altstadt, zwischen Kronlastadie
und Weißer Flotte wird Stralsund noch
lebenswerter, lebendiger und schöner. 


